
Aktuelle Probleme des Managements 

Madame Bovary und die (Un)Verfügbarkeit von Chancengleichheit – eine interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt 

Chancengleichheit: ein hoch aktuelles gesellschaftliches Thema mit vielen Facetten (z.B.  Gleichheit 
und Ungleichheit, Differenzierung und Diskriminierung, Diversität und Homogenität, 
Gendergerechtigkeit und Gender(un)gerechtigkeit). Auch in Organisationen - und spezieller auch in 
Unternehmen als besonderer Organisationsform - stellen sich diesbezüglich viele Fragen, z.B. nach 
den Mechanismen des Aufstiegs und der sog. „gläsernen Decke“,  der Gendergerechtigkeit bei der 
Besetzung von Führungspositionen, der Kompatibilität von Gender- und Führungsrollen, Fragen nach 
den Kriterien der Lohndifferenzierung und -diskriminierung, nach der Rechtfertigung der Höhe von 
Vorstandsgehältern und -boni und nach Mechanismen der Statusdifferenzierung – und Fragen nach 
einer legitimen Differenzierung und illegitimen Diskriminierung in der Personalauswahl.    

In einem interdisziplinären Modul, welches von Prof. Dr. Dorothea Alewell aus der BWL gemeinsam 
mit Prof. Dr. Silke Segler-Meßner aus der Romanistik angeboten wird, und welches paritätisch mit 
Gruppen von Studierenden aus der Romanistik und aus der BWL stattfinden soll, wollen wir uns mit 
diesen Themen interdisziplinär - literaturwissenschaftlich-romanistisch und zugleich 
organisationswissenschaftlich-betriebswirtschaftlich - befassen.  

Ausgangspunkte der interdisziplinären Arbeit am Thema werden verschiedene Texte sein: 

 Ein Klassiker der Weltliteratur – der Roman „Madame Bovary“ von Gustave Flaubert, der 
die Geschichte der Arztgattin Emma Bovary erzählt, und in dem es um Chancengleichheit in 
der bürgerlichen Gesellschaft, und um die (Un-)Verfügbarkeit von Bildungs-, Vermögens- 
und Standesgleichheit bzw. Standesunterschieden geht.  

 Hartmut Rosa’s Essay „Unverfügbarkeit“ (z.B. in der Fassung aus dem Residenz Verlag, 4. 
Auflage 2019, Wien/Salzburg) 

 Holger Lengfeld’s Buch „Organisierte Ungleichheit. Wie Organisationen soziale 
Ungleichheit herstellen“. 

Im Modul besteht Anwesenheitspflicht. Es darf maximal 3mal gefehlt werden. Das Modul findet 
wöchentlich montags von 14.00 bis 16.00 Uhr im Phil-Turm statt. 

Prüfungsleistungen für Studierende aus der BWL: 

Studierende aus der BWL erbringen nach eigener Wahl entweder eine Prüfungsleistung in Form eines 
Portfolios zum Thema „Ungleichheit in Organisationen“ oder sie schreiben eine wissenschaftliche 
Hausarbeit zu einem mit den Lehrenden verabredeten Thema aus dem Themenfeld des Kolloquiums 
und gestalten dazu eine kleine Lehreinheit.  

In dem Portfolio jedes Studierenden müssen 3 verschiedene, den interdisziplinären und interaktiven 
Charakter des Kurses aufgreifende Elemente enthalten sein, die sich über unterschiedliche Zugänge 
mit dem Thema des Kolloquiums oder Teilfragestellungen auseinandersetzen. Beispiele dafür 
könnten sein (nur Anregungen - eigene Ideen können und sollen eingebracht und mit der Lehrenden 
verabredet werden!): 

 eine kreative Collage zum Thema Ungleichheit in Organisationen 
 ein Lernvideo zu unterschiedlichen disziplinären Verständnissen und Definitionen von 

Ungleichheit, welches zur Gestaltung einer Lehreinheit verwendet werden kann,  
 ein interdisziplinärer Gruppenvortrag im Kolloquium zu einem speziellen Ungleichheitsthema 
 Gestaltung eines Podcasts zu einem Abschnitt von Madame Bovary aus der Perspektive der 

Organisationswissenschaft betrachtet – was lernen wir aus der Romanliteratur für die 
Gestaltung von Organisation oder über die Realität in Organisationen? 



 Gestaltung eines Posters zu den Grenzen zwischen legitimer Differenzierung und illegitimer 
Diskriminierung 

 ........ 
 ........     

Die Hausarbeit soll 15 Seiten umfassen und nach allen Regeln wissenschaftlichen Arbeitens 
angefertigt werden. Das Thema bzw. die Fragestellung werden mit Prof. Dr. Dorothea Alewell 
gemeinsam festgelegt. Studierende gestalten zu ihrer Hausarbeit per Vortrag einen Teil einer Sitzung 
des Kolloquiums. 

Abgabetermin für alle schriftlichen/digitalen Prüfungsleistungen ist spätestens der 30.06.2026; ggf. 
muss schon früher im Semester dazu vorgetragen werden. Auf die konkrete Ausgestaltung der 
Prüfungsleistungen und ggf. die Termine zum Vortrag einigen wir uns zu Beginn der Vorlesungszeit 
im Kolloquium, wenn wir die konkrete Zusammensetzung des Moduls kennen. Die 
Prüfungsleistungen können aufgrund des interaktiven und interdisziplinären Charakters des Moduls 
nicht isoliert wiederholt werden, nur das gesamte Modul kann ggf. bei erneutem Angebot wiederholt 
werden.  
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